
l l 9

I M i g e n M l Ml Laibachel Zeitnnz Vr.17.
(146-1) Nr. 24»,

Dritte ercc. Fcilbietullg.
I m Nachhange zum dies^crichllchen

Edicle vom I . November 1871, Zahl
15>'j'.»2, wird belllnnl gemacht:

(is werde ubcr Elnoerständniß beider
Theile die mit wrschelde vom I. November
I«? l Z. is,:v.>^, aui den i : j . dünner
t 8 7 I , Mlgcordnelc «lsle lfec, Feilbilluna
der dem ^jalob MlSl i vo„ Vcrllcue gĉ
hörigen, im Glundbuche <'»,,! Soncgg vvl»
lumuienden Realiläl 5»l) ^ l n l .N r . l'»l5i
unl> ««l) < im l .N l . 9 ! ^ , lm gcrichlllch er»
hobeneu Schatzungswcrlhe pr. l i xN f l .
80 tr. und rcsp. pr. 400 ft. nut de»,
iUe>sngen sur abgehalltn l l l l l l t l , und lc^
dlgllch zur zweiten und drillen aus den̂

14 . F e b r u a r und
10. M ä r z 18 7 2

allgeordncten Fcllbielung mil Veibehall
dee vvligen Unhan^es geschrltlcn werden.

^aibach, am 8. Banner 1672.

< l23—l) Nr.'.l45>I.

(tzecutivc Feilbielung.
^Ul, dcm l. l. Dlz,ll?8tlichlc Sl l lcu.

^tlg wird hicunt bclaiml ^cmachl:
<iS sei über das Ansuchen der l. l. Fi»

nanzpiocuratur für iiraln iwu». dee hol)c»
^ltrars und Gnmdenllüslul'stSfoudl«! gegen
^ostf und Mar>a Papcz von Selscilberg
b ' N r . 2»; wegen an l. s. Sleucrn und
^rundenlla,lungSgcbuhren schuldigen.'^ si.
- 'U ' / . lr. 0. W. (̂ . 8. e. in die erecutive
bljt'.'l.chc Versteigerung der dcln V.tzlercn
2^0l!gtn. „n ^lundbuche der Hlrrschafl
Selscl.bllg uul) Nclf »Nr. 77 vorlommen»
btn, zu Lcisenberg " l l i H.»Nr. ^ lie-

genden Realität, im gerichtlich erhobenen
Schavungswelthe uon 7i>7 fl. ö. W,, ge»
wlUigcl und zur Vornahme dclsclbcn dic
drei Hcilbiclungs'Tagsadungen aus den

1U. F e b r u a r ,
2 0. M ä r z und
1<). « p r i l 1 8 7 2 ,

jedesmal Vormittags um U1 Uhr, hier«
gcrichls mit dem UnHange bestimmt
worden, daß die feilzubietenden Realität
nur bei der lehlcn Heilvietung auch unter
dem Schützungewcrlhe an den Meistbieten-
den hililangcueblli werden.

DoS Schllhungsprolololl, der Grund-
buchoeflracl und die Vicllalionebedingnisse
lvnncn bci diesem Gerichte in den ge»
wohnlichen Amlsslunden eingesehen wrrdcn.

K. l. GezirlSgerichl Seiscnbcrg, am
19. November 1871.

( 1 4 8 - 1 ) Nr. 17.745^

l5rcctttive
Rcalitäten-Üjcrstcigcnlttg.

Vom l. l. slüdt. delcg. Vezirlsgcrichll
^aibach wird belannl gemacht: ^

(̂ is sei über Ansuchen dcr l. l. F i '
nanzprocullllur in Vaioach die csecutioe
i^eilbiltung dcr dem Johann Galbeis von
Podgorica gehdligen, geiichlllch aus 17^4 st.
geschützten, im Olundbuche der Psarrgllt
S t . Mart in ^«l.. Ulb. Nr. 108, ^olio
4,l4 vollommendcn ittealital wegen 5>4 st.
2!>',, lr. «. ^. «. bewilliget lliid hiczu drei
Fcilblctungs'Tagsatzllngen, und zwar die
erste auf den

17. F e b r u a r ,
die zweill auf den

20. M ä r z

und die dritte auf den
< 2 0 . A p r i l 18 7 2 ,
^jedesmal Vormittage von !< bis 12 Uhr,
in der AmlSl.'Njlcl mit dcm Anhange an» ^
geordnet worden, daß die Psandrealilat bci
der ersten und zweiten Fcilbutnng nur um
oder über den Schähungswcrlh, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan<

l gegeben werden wurde.
> Die ^icilatione-Vedingnissc, wornach
> insbesondere jeder Militant vor gemachtem ,
Anbote ein 10"/, Vadium zu Handcn der
^»cilalione^ommlssiol, zu ellcgcn hul, so
wie das SchatzungoplowloU und der
Grundbuchslflracl tonnen in der dieege.
richllichen Registratur eingesehen werden.

^aibach, am 2<>. October I 8 7 l .
^149H7i7'^ s/r. 1<j.5<;2.

Orccutivc
Rcalitätcn-Vclstcissclttllg.

^om l. l. släol. deltg. Bcz!ili!gcllchle
^aibuch wird belannt gemacht:

(5s sei über Ansuchen des ^orenz
Mi lu^ , durch Dr . v. Schrey, die cieculwe
Feilbictung der dcm «ndrea« Na,ode von
Untcrgamling gehörigen, gerichtlich uus
H » fl geschützten, ^ l l ^ Urb.-Nr. 5»'/, " l
Tl i l i i lal le vorlommlndtn Realilüt z»«W.
400 sl. j . A. bewillluel und hiczu drei
FlilbltluttaO-Taasatzunaen, und zwar die
elste auf den

17. F e b r u a r ,
oi, zweite o»f den

2 0. V t ü r z
und die dril.it auf den

20 . « p r i l 1 8 7 2 ,
jedesmal Vormittags von !1 bis 12 Uhr,
in der Nmlsla>iz<c! mit dem Archange

angeordnet worden, bah t>,c pi^noiculiiui
bc> dcr crslcn und zweiten Hellblclung nur
um ooer über den Schätzimgewerlh, bei
bei drlllen aber auch uülcl dciülcll'en
hinlangegcben weiden wird.

Die ^icitatlonsbcdillglnssc, wvrliach
inebesondcre jldcr ^icllunl vor gtluachlem
Anbote ein lOpcrl. Vadium zu Handen
der ^icilalllms Commission zu erlegen hat,
so w«e das Schatzungspiolololl und der
GlundbllchSeflracl lonnen in der diesg«.
richlllchcli lttcgisllatur elngejehcn wtlden.

^aibach, am 10. December 1871.

( l 1 4 - 3 ) Nr. Ü52U.

Ufbeltragullst
czcclttivcr Fcilbictung.

Vom l. l. Vezirlsacrichle in «eifnij
wirb hiermt bclannl gcmlichl

^« se,en dle m,l dem Bescheide vom
20. September 1871, Z. 4473, aus den
21. November, 1!). December 187! und
22' ^ann,r 1572 anaeoldntlen Feilbie.
, l , , ,̂  Oebclal von Tran»
l,,s »"lbuchl der Herr-
schusl Rt'stt'z " i . l , llsb.'Nr. l ^ s , ovl-
lomlnlüdtl', gerichtlich aus 1O"> «
wellheten Realität auf den

7. F e b r u a r ,
8. M ä r z und
8. A p r i l 1 8 7 2 ,

Vormittag« von '.< bis l2 Uhr, hier«e.
richte mit dem vorigen Anhange über-
tragen worden.

K. l Vezirlsgcricht Neisniz, am
29. November 1871.



120
Giatulütions-Eutbelmllgvlarten

haben ftr»»« D h gelvst
» ßräul. Iosefine PaW. W
'Herr Anton Gwaiz

I n UntersckWa Hs. Nr, «l
is! ciuc

Wohiuin?
bestehend aus 3 Zimmern, Ku<* - » ? ^
Holzlege, zu Georgt ,n verm'^ ^^' " ^ " ^ " "^

< «nftag« daselbst. lhen.

. Ein Ming
und cül

AiiNtrüscr
werden m n">n«,m v>c!chü'ic aii'gsxommu«.
(169) ^ l ^ l » , , t « « « ,u l..,!>...»>.

VVTilliclmsdorlVr
l l f Malzextract-
l i Chocolade
> > P^^ppolzcru.Heller
M W au der Winirr «linil
> > „,it der « » '̂»"sck cn
« > <1»arlzltnn<»i<» nicke
W > ;u verwechseln, ^ l ^ ^ s « '

al« »ll<» übrigen heute i l „ Handel
vorkommenden. «uf Ä,il>slell»ns.eil
präminl. —

Kehr »al»rh«»ft und nickt ver-
stopfend; f„r solche, dir H'yige« nicht
vertragen, besonder» slir

Bruftleidende.
^ i U , ^ l 'a l^ j l la^l is! w^lilschmecteuder

C r s a h de« schwer verdaulichen .̂' ebe v
thräne« nach Pros H s t ^ n > L ^ e >

'W «U««g«,. n,w >ßl^««»» deutsch.
land« bedeut, ^ull lmlcr.
<,'. Paquet > ,.»1 in »» sorten zu
^ ' . . ! ? ' / , . ^" . i „ . ^> und 75» lr , ana,
» ' , Haq. i»»und in ' . Paq i» 1« Feiteln).

A n e r k e n n u n g :

«La nach vierwuchentlichem Gebrauche
»3hre« Malzerti^-teS un» der Malert 'a^t
«^hocolade» und AonbouS mein Bungen-
„it del . da« trotz all ndleu ältlichen
„Hllfc heuer w,c!' ; auftrat, daß
„u5 " - " ^ l )iachl stun
„k> mtt bedeuten-
^dci^. >......,.. v . . , . . . . . . ,> Husten geplagt
„wurde, an bedeutenden A them be
«schwerden l i t t und meine Kräfte u«n
„Tag ;u Taa mehr schwanden, eine n»-
«sentliche Besserung erfahren hat. so
«daß ich ganz r u h i g c. schweiß und
.Hufteulose Nächte habe, und die B e i '
„ se rung mtlnc« Zustandes von Tag ;u
„Tag fo r t sch re i te t , so sllhlc ich mich rcr^
„pftlchlcl. Ihncn dantend die« Zeugniß Nbcr
„den v o r z i l g i i c h f n E r f o l g ^hrer Fa-
..br«calc mit ^ m Ersuchen anzustellen,
„selbe« zum Wohle ähnlich leidender, wel
„chen ich dicfllden wärmsten« anempfehle,
„öffentlich lnnd;umael">n "

I h r danl' c». UüMol» ,
l, t, >^>!!l.

WM" Depots für ^aibach "WU
Vei den Herren Apothekern ^U>. >5»«

<chas,?play «-'^»w,,,,,»« «l^««»>,«<«
— und bei Hcrrn «>»>,. >'«»^«l««.

NilhtlmedorsslMalzproduclm-Fabril

(159—1) ^tr. 1^7.

Dritte Feilbictung.
Vom k s GezitkSgerichte NdelSberg

wird im Nachhange zu dem Edict« vom
2. D«lmber 1871, Z. 6925. m der
<3l«cution«sach< der Antonia ^'iton von
Oroßottol yegen Johann Mahniö von
dort i>'t«>. 109 ft. 40 lr. <. x. c. belanltt
gemacht, daß zur zweiten RealfeilbietunaS
lagsatzung am 9 Jänner d. I . lein Kauf
lustiger erschienen ist. weshalb am

9. F e b r u a r 1 8 7 2 ,
>üh 9 Uhr, zur dritten Tagsahung g«-

Men werden wird.
^ l Oezirt»a«richt Adelsberg, amnner 1872.

CoUUon-Orden
IN aronei ^
Tas O ' ^uswatil. darunter viele scherzhaft?, das Tnhend zu 22. 30. 4') lr, bis 1 st, n. s, w,
ftan" .oß Dutzend von 2 ft 50 lr, bis <! fi.. einzelne Sliicke von 2 bis 40 t r Cotillon Neqeu-
<- .^e. als : sckleiftn, Diademe, M»tz,n. r u i b a i « . ^ a r r ^ . !<hteee be1»<lbf»S fttr MaSlenbälle und
^ausunterhallungen geeignet. Maslensveudell, launige Deoisen, Knallbänder und «nalleibjen,
Knallbonbons n. s. w. Ferner

Costume, Volkstrachten m,d Thealerfiguren, fei., «l«^. ^ 12 ?r
3 t l l e t K l l l t e l l I «»«««««<, ^H»»»»«, V » ^ « ^ u a. feine und ordinäre,

bet J . Caiioiilini in Iitlib»<*ll*

Für die Papierfabrik Josefsthal bei Laibach
wird zum baldigen Eintritle ein verheirateter Maun al«

Mail «fc r n -Fa ctor
Nüfs'hcr) gesucht. — Bewerber, dic del dculschen n»d slovcnischm Sprache mächtig sind und voll-

ständige Kenntnisse im Zchrcibsu uud Rrchnen hcslljfn, wollen sich nnter Veibringnng ihrer schrist-
lichnl Zl>n«,nifsc riiisfichtlich ihr?i bisherigen Anfsithrnng nnb betreff« der weilcren Vedingungen
persönl icb bei der Direction in Ioiefslhal melden. ( l ! l«—li)

^ ^ ^ ^ Ä D W W W W W W ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ist stet« in frischem Zustande ;n betommen i u !
s«»ößz ^ M 2 > W W > W ^ ^ ^ W ! ^ ^ >. » l l»»«>>» dei Apothelel Mr><'k<t»..'
^ ' - ° « Z k R l > » » D D D ^ D W ^ W , " ! « »^ ,^. >l. lisN",«'Nl>»sl<5 .zur Vrieftaube" lind .

Eben daselbst !

^ ' D ' M ^ M ^ D > M W M ? W Zahnarzt melircrer l. l. Institute in <3raz. Vewährt «»«!
^ ^ " W ^ M , « M i » < l N ^ ^ ^ suecifisch heilend bei Blutung dl-« Znl,nsieischc5. llbllriechcu-^
^ / ^ H ^ ^ W W M « > L ^ Z » > ^ ^ oem Älhem und eiulreleuder Car,e« !

^ ^ ^ ^ A Engclhostrs Muskel- und Nerven-Essenz !
' ^ H ^ llnftniliss voi^lglillie« Mittel qec,en ftjeftc^tft- uuo (»ie enks^merzen,'^
^ ^ ^ 2cbwindel , zlrcuzscdmer< n , Nerven und Hlörperfchwäcke nud ,ur:
^^6>< Stärkung der GeschleclitHtheile als bestmirtend anerla»»«. >
^<^>? Prri^ per Flacon l fi. ö. W. >

( 1 6 7 — 1 ) V l l . ..^>^».

Tritte erec. Feilbietuug.
^jom l. l. Vczirlsgcrichtc ^aas wlld

lilnd gemacht:
^« filldc in der (äfecutionssache der

l. l . FinanMocuralllr ,n ,̂'aidach gegen
Michael Zcrmc von Poniloe ) ir. 5 l>cw-
5,̂  f l . 10' , , lr. 0. 8. <:. die dlllte exec.
Feiloiltuna, der Re^lltiit des Achteln am

9. F e b r u a r 1 ^ 7 2
stait, »obci l»««ftlbe a»lch u»Uer dew Schiz-
zimgswcllhe per 950 ft. httilangegedc^
wird.

K. l. BezirlSgcricht ^aa«, am <>ten
December 1^71.

( l i t t — I ) 111, 2^70.

(Kzecutivc Fcilbittuug.
Pol! d«m l. t. ivcz>rtsgcllN<lc 2e>jc»l

berg wird hicmit velannl gemacht:
(5s sei ubcr das Ansuchen des Herrn

Iatod Hililtc von Sii j lnbcrg yegcn )ohann
Slufca von ttlciuliplach ) i r . I wegen aus
dem gciichllichen Bcigleiche vom ^ l . No«
vember 1865, Z. 2706, schuldigen 75 ft.
68 lr. ü. W. c. 3. c. in die executive
öffentliche Vclstei^crui'g der dcm rctzlcccn
gehöligen, im Grultdduche der Hcrischafl
Sei sell berg ^«l, Ulb.-'^ir. 249. ^ o l . 249
ooltommeliden, im Hradenz, Weillgeblrge
gelegenen Wcingalt^Nealitül, im gerichtlich
erhobenen Schühunqswerlhe von 220 ft.
ö, W , gclvlll<^cl und zur Vornahme dei»
sllbtn dic drei FeilbiclllngS-Tagflltzul^en
auf den

14. F e b r u a r ,
15). M ä r z und
15. A p r i l 1 8 7 2 .

jedesmal Vormitlag« um 10 I^hs, hierge-
richts mit dem Alchange besl'<u>ml oiorden,
daß die feilzubietende Real is t nur bti dcr
letzten Helloictung auch i^nler dem Schäz.
zun^Swcrthc cin den M.eistbiclcnd cn hinl«
angegeben werdc.

Das Schätzungsplotololl, ^sr Orund.
buch«?eilract und die ^>cltalil>«svcHlngn!sse
lünnen bei dicfcm Gelichte in den gewöhn»
lichen Amtsslunden eingesc^eu werden.

K. l. VezirlSgerichl Seiienserg, am
20. September 1871

l.l?5 —l) Nr. 192.

Executive Feilbietuug.
H<oln t. l. BezillSgerichtc Stein wird

hiemll bekannt gemacht, daß die auf den
19. December v. I . angeordnet gewesene,
sonach aber siftirte ciecutioc Hellbietung
der dem Berdciben unterliegenden, zur
ttarl Franle schen- Concursm^ffa gchöligen
Waaren neuerlich anf den

.50 I ä . n n e r 1 ^ 7 2
frich 10 Uht, im H«rl Fsante fchen Bei-
laussgewölde l<»<s» Vlein angevl^nettourde.

ik. l. Gezillsgcrlcht Stein, am 15len
Jänner 1872.

^ 4 7 — 1 ) Nr. 20.303.

Erecutive
Re l̂itäteu-Versteisterullst.

Vom t. l. sladl..dcley. BczillKgcrichtc
in ^albaäi wird delamtt gemacht:

(i« jei Über Anfnchcn der l. l . Fi
l,<mzpl«curatur »»m. dc« Findelhausfon
des »>e executive Hlilbiclllng t>cr dcm ^a-
too Snft«r«li^ von ̂ gglack gehösl^en, ae-
richlltch auf 752 si. 5><j kr. geschätzten Nea<
lität «!il> ?«ctf.'lir. 175, Ulb.^lir. 2<i0 «<!
Sonegg bewilliget und hiezu drei Feilble»
lung« - TugsatzunsZtn, und zwar d<e erste
aus den

17. F e b r u a r ,
dic zweite auf den

20. M ü r z
und Vie drille auf den

2 0. A p r i l 1 8 7 2 ,

jede«mal Vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dcr Gerichl«kanzlei mit dcm Anhange
angeordnet worden, daß die Vfcl'idrcalitäl
bei der ersten und zweiten Feilvitlung nur
um oder über den Schühungswerth, bei
der drillen aber auch unter demfelben hint-
zugegeben werden wird.

D,e ^icitationebedingnisfc, wornach ins.
^sondere jeder ^icitant oor gemachtem An.
bl.'te ein I0perc. Badium zu Handen dcr
^ntationscommission zu erlegen hat. fo
wiedasSchützungsprotolollundderOlUlld'
duchseftract lönncn in der dicsgerichllichcn
Viegifttatur eingesehen werden.

Uaibach, am 16. December 1871.

Die non der her̂ osslich Graunschweig«
^llncbnrgischen i'ande«reqie,ung ßenehmigte
und aarantnls

Geld Verlosung
enthält (^siuiüiie on (Hl-iammlbi'Nagc von
1 M i l l i o n ? l l.<W<» l l,»l«>r l ' r . < N . ,
welche in <i Abthüllungsn ;nr sichern Üut-
scheidung lommen.

Hauplreffcr eu. Thlr. l<W.MW,««.<»M».
«a.»«m. ÄUZl»« . ,a<»«l<», »2 <»<»<».
2 -. > <>.»<>«>, <i « «mm, .l i. <:<»<»<».

ii'.< .̂ l.;<»<>. l.)5> i. >«,<»<». 7 i. Htt».
2 l l i. 40»». 1« « iltt<», .'^3 >. 200.
5Uk, « I M . L5.»P<^ i> <»«. «0. 47. -4O^c.'

Die Ziehung erster Avlhciluust begimN am
^.». «»<! ^i». . lz iNl l^r 157^

und losten hieran:
tt,Nle,rri«'«n5e ttems Pr°smHe»)K.7.-
halbe ^ria.-Vose ttnii!' Plumrssr», ft.:l..',tt
v i r rse lcr»n. veie llruir Vr<m,lfscn)sl. °i
nxlche «ch sssssrn <ii»st»dlll»g de« B<-<r<l
ssc« >n listtrr. Baiililnll'!! am ̂ eliliemsten in
recvmmanbirken Convert« prompt n»d ver>
schN'ieHM selbst «och wfltestcr Ül»«ftln»r»g
versende, ^^der Interessent ell>t<lt mit vtaals-
lvnppeu Dfsss^fL'c Zilchmiql'i'lPfi! w« Oc
winnssclder sofort nach geichrlisüer ^ehnng
zugesaildt. Vlan nirnde sich lialdiqst uer
iransniuinll an da« ooin Glncle vfssiluftijlts
Banlhail« l !« !')

SicMimb Heltscher, Hamburg.

(110-^) Nr. 3l>l'1.

Guratorsbcftcllllllg. .
Bon dcm t. t, Vcziltsgclichte Se«scn-

berg wird den unbekannt wo l'tfwdlichcn
^usef, Mathias und Hiaiia Slufca von
Schwvr; hicmit erinnert, daß dic für sie
in der «HrccutiouSsache de« Johann <^p,ch
von Klltcndolf yegen die (illelculc >̂ oscf
und Anna Slufca auSgeferliglen Meist
botsoellhcilungScrlcdigungen vom 5. No-
vember 1A71, Nr. .'ll)17, dcm ihnen de»
slelllen ^«lilttn- :><! :>«'<,,m Andreas Veb
stock von Schwürz zuacsleUt werden sind.

K. l. Vezirlsgclichl Seijenl»erg, am
28. December 187l .

( 1 6 6 - 1 ) Nr^5409^

Dritte crcc. Feilbictung.
iljom l. l. VczirlSgerichle ^aas wird

lnndgemacht:
<äs ftnde in der Erecutionssachc dcr

l, t. Finanzprocnralur ^aibach <»«acn <̂ e«
org ztoojaucic von Icleanooo Hs. ̂ ir. 2
I»l-tt». 10"» fl. :!4 lr. <;. ». <. die dritte
efecutive Feilbictung der Realität dcS êtz«
tern am

». F e b r u a r 1 8 7 2 .
statt, wobei dieselbe auch unter dem
Schatzwerthe per l0l'»5 f l. hintangegeben
wird.

D l l unbekannten lMubigerin Mar<
garelh Tauzelj, angeblich in Vaibach, wird
erinnert, daß zur Hmpfangnahme der
Rubrik ihr Herr Thomas M«d,c von
Bloölapollca als Curator bestellt wsr«
den sei.

K. t. Vezirlsgerjchl ^'allS, am 22ten
November 1^71.

(Ks»-^'.) »it. !<'4<.

Rcaffumirunst dritter erec.

Vom l. l. släol.'dele^. H.znlSgcilchle
in ^aibach wird bekannt gcmacht:

Es sei über Anstichen der l. l. Fi<
'.'llnzprocuralur dic efccut. Feilbielung der
dem Johann Kilcl von Igglack llchüligcn,
gerichtlich aus."»7!»4 sl. gcschähtcn, >>>!<» lUb.«
Nr. 20^, Nclf.°Nr. l64. (Hinl. )lr. 1.'l9
zui Soncgg vorkommenden Realität z»< w.
160 f l . <.)2lr. resp. des NcstcS im Rcas<
sumirungswcge bewilliget und hiezu die
FeilbiclungS.Tagsatzimg, und zwar die
dritte, ans den

l 4. F e b r u a r 1 ^ 7 2 ,
Vormittag« von <) bis 12 Uhr, in der
AmtSlatizlci mit dem Anhange angt»sdnet
worden, daß die Pfandrealilät bei diesec
Feilbietung auch unter dcm Schähungs«
werthe hintcmgegebcn werden wird.

Die ^icitalilMs'Äcdingnlssc, wor»a<ll
insbesondere jeder Vicitant vor gemach'
tcm slnbote ein 10perc. Vadium zu Han-
den der VicitationScommission zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprotololl u"V
der GlundbuchSeitract lönncn in der die«^
gerichtlichen Registratur eingesehen werdlN-

^aibach, am 2 5 October 1671.

Druck und Vertu, ^ ) , , , , » ! o K l e l n m a y r i F « d « r V a m b e r « ln i.'»tbach.


